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Schule & Bildung

HGB-Stiftung informiert

Stiftungsarbeit positiv entwickelt
Am 08.05.2020 gründete der 
aus Reichenbuch stammende 
Politikwissenschaftler PD Dr. 
Hans Günter Brauch die nach 
ihm benannte, als gemeinnüt-
zig anerkannte Stiftung (HGB-
Stiftung) für Frieden und Öko-
logie in Mosbach.

Die Stiftung verfolgt das Ziel, wis-
senschaftliche und bildungsbezo-
gene Beiträge zur Friedensfor-
schung und Ökologie im Anth-
ropozän – dem „Zeitalter des 
Menschen“ – zu fördern. Die welt-
politische Lage seit 2020 unter-
streicht nach Einschätzung der 
Stiftung die Notwendigkeit frie-
densbezogener und ökologischer 
Perspektiven.

Friedensökologie
Im Jahr 2017 wurden in Mosbach 
unter Beteiligung von Nobel-
preisträger Paul J. Crutzen Fra-
gen einer Politik im Anthropozän 
diskutiert. Die Ergebnisse dieser 
Zusammenarbeit wurden im Feb-
ruar 2025 als Open-Access-Band 
veröffentlicht. Die HGB-Stiftung 
fördert seither die Verbindung 
von Friedens- und Umweltfor-
schung. Laut Satzung dient sie 
der Förderung von Wissenschaft, 
Bildung, internationalem Frieden, 
Umweltschutz sowie der Wech-
selbeziehungen zwischen Frieden 
und Ökologie im Anthropozän.
Seit Juni 2022 verleiht die Stif-
tung Schülerpreise an Gymnasi-
en im Neckar-Odenwald-Kreis. 

Bis 2024 wurden insgesamt 70 
dieser Preise vergeben. Ergänzt 
wird dies durch Exzellenzpreise 
und Musikpreise an Solistinnen, 
Solisten sowie Musikfachschaf-
ten. Auch Bücherhilfen für Schu-
len wurden bereitgestellt. 
Ein internationaler Wissen-
schaftspreis für Frieden und 
Ökologie wird seit 2023 in Mos-
bach vergeben. Zusätzlich wur-
den internationale Anerkennun-
gen ausgesprochen.

Ausblick
Der Wissenschaftspreis wird 
durch eine internationale Jury 
begleitet. Für das Jahr 2025 strebt 
der Vorstand der Stiftung – neben 
Hans Günter Brauch bestehend 

aus der ehemaligen Umweltmi-
nisterin Prof. Dr. Ursula Oswald 
Spring aus Mexiko, dem ehema-
ligen Schulleiter des Nicolaus-
Kistner-Gymnasiums, Dr. Hans 
Happes und dem früheren Land-
tagsabgeordneten Georg Neli-
us – unter anderem die Erweite-
rung des Vorstands, die Berufung 
weiterer Kuratoriumsmitglieder 
sowie die Einrichtung eines wis-
senschaftlichen Beirats an.
Langfristig soll das Wohnhaus des 
Stifters als öffentlich zugängliches 
Gäste- und Bibliothekshaus in die 
Stiftung übergehen. Gespräche 
mit der Stadt Mosbach zur Nut-
zung des Stiftungshauses sind im 
Gange. 
(pm/red)

Pestalozzi-Realschule

Schulfest im rundum-sanierten Gebäude
Die Schulgemeinschaft der 
Pestalozzi-Realschule (PRS) 
lädt alle Interessierten, ehema-
ligen Schülerinnen und Schü-
ler sowie Lehrkräfte zum ers-
ten Schulfest mit „Tag der offe-
nen Tür“ im rundum sanierten 
Schulgebäude ein. Es findet 
am Samstag, dem 17.05., von 
11 Uhr bis 17 Uhr im Schul-
gebäude und auf dem Gelän-
de in der Jean-de-la-Fontaine-
Straße 2 statt.

Anlass sind die kürzlich 
erfolgte Einweihung des kom-
plett sanierten Schulgebäudes 
sowie das 50-jährige Bestehen 
der Schule am heutigen Stand-
ort.
Den Gästen wird ein vielseiti-
ges und familienfreundliches 
Programm geboten. 
Verschiedene Aktionen laden 
zum Mitmachen ein. Hinzu 
kommen zahlreiche Auffüh-
rungen und Vorführungen.

Programm
Unter anderem erwartet die 
Besucher eine Tombola mit 
attraktiven Preisen, Kinder-
schminken, Tanz-, Gesangs- 
sowie Akrobatikvorstellungen 
verschiedener Schülergrup-
pen. Ebenso gibt es Bastelstati-
onen, eine Kunstausstellung mit 
Arbeiten der Schülerinnen und 
Schüler sowie Quizstationen. 
Zahlreiche sportliche Angebo-
te zum Zuschauen und Mitma-

chen – etwa ein Parcours der 
Jugendfeuerwehr sowie weitere 
Spiel- und Malmöglichkeiten – 
runden das Angebot ab.

Bewirtung
Für die Verpflegung sorgen 
Eltern sowie der Förderverein 
der PRS mit einer Vielfalt an 
Speisen und Getränken. Sämtli-
che Einnahmen des Festes wer-
den für die Neugestaltung des 
Schulhofes verwendet. (pm/red)

Spende aus der SMV des APGs

Präsente bereiten im Kinderhospiz Freude
Kalina Tsoneva und Su Yolge-
cen, Schülerinnen der elften 
Klasse am Auguste-Pattberg-
Gymnasium (APG) in Necka-
relz, haben 30 Geschenkkörbe 
an das Kinderhospiz in Mos-
bach übergeben. Die Spenden-
übergabe fand kurz vor Beginn 
der Osterferien statt. Die Kör-
be wurden von Felicitas Zürn, 
ehrenamtliche Leiterin der Ein-
richtung, entgegengenommen.

Das Engagement war Teil der 
Arbeit im „A.S.S.E.-Ressort“ 
(„Auguste setzt sich ein“) der 
Schülervertretung SMV, das sich 
der Unterstützung sozialer Pro-
jekte widmet. Aus eigener Initi-
ative hatten Kalina Tsoneva und 
Su Yolgecen in den großen Pausen 
Kuchen verkauft und dabei Spen-
den in Höhe von über 300 Euro 

gesammelt. Der Erlös floss voll-
ständig in die Anschaffung von 
Spiel- und Schreibwaren sowie 
österlichen Süßigkeiten, die in 
bunte Körbe gepackt wurden.

Spendenaktion
„Wir sind riesig dankbar für die 
tolle Spendenbereitschaft“, erklär-
ten die beiden Schülerinnen. Ihr 
Ziel war es, den Kindern im Hos-
piz eine Freude zu bereiten. „Wir 
wollten etwas weitergeben, womit 
wir anderen eine Freude machen 
konnten“, erklärte Kalina. Su 
ergänzte: „Gerade Kinder, die es 
schwer haben, sollen spüren, dass 
wir an sie denken.“ Unterstützt 
wurden sie bei der Übergabe von 
Hannes Petry, ebenfalls Mitglied 
in dem Projektbereich der SMV. 
Felicitas Zürn zeigte sich gerührt: 
„Die Geschenkkörbe sind nicht 

nur sehr ansprechend – sie sind 
vor allem ein Zeichen echter Mit-
menschlichkeit. Wir freuen uns 
sehr über diese Geste.“

Würdigung
Auch APG-Schulleiter Thomas 
Pauer sowie die Verbindungslehr-
kräfte Laura Windmüller, Chris-

tian Heck und Christian Kaiser 
zeigten sich beeindruckt: „Su und 
Karina zeigen mit ihrem Einsatz, 
dass soziales Engagement nicht 
laut sein muss, um wirksam zu 
sein. Manchmal genügen eine 
gute Idee, etwas Zeit und Einsatz-
freude“, hoben sie würdigend her-
vor. (pm/red)

Mit Präsenten machte die SMV des Auguste-Pattberg-Gymnasiums am Kin-
derhospiz Mosbach eine Freude. V.l.: Studienrat Christian Kaiser, Hannes Petry, 
Felicitas Zürn, Studienrätin Laura Windmüller, Su Yolgecen und Kalina Tsone-
va.� Foto: Schmidt




